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klar, daß das Werk wirklichen Bedurfnis entspricht Wir sehen ıer AÄAD-
bildungen der Mutter Gottes VODI I1 bhıs Jahrhundert Von dem unlängst
AQUS den Trummern des FKorum TOMANUMmM ausgegrabenen ntıken Marienbildnis,
vonxn der 0saık von Ravenna, VOoxNn der Madonna von antia Marıa aggıore
gefangen biıs auf üÜDNseTe Zeıten ! Es wechseln da die Gestalten (notto S Fra AÄAn-
gelica S, Lionardo da Vıncı's, Raffa@&l’s, mM1% den erhabenen Kunstbildern welche
der elsse. Michel Angelo 4AUS KElfenbein der Marmor geschaffen ab WILE sehen
das hebliche Antlıtz 4AUSs den Inıtıalen der Pergamenthandschriften WwW1e den
bunten (Glasmalereien der Kirchenfenster un: entgegenlächeln WILE sehen die Mutter
(Gjottes vomn Schmerz gebeugt unter dem Stamme des reuzes zusammensinken,
WITr sehen S16 triumphierend Zumm Himmel steigen ; überall 1s% s1e die
Göttliche, die Kıinzig Schöne pulchra I«

Dr., M. K. O

VII Fra ngelico et Benozzo Gozzoli
le mailtre et 17leve, par Gaston Sortalıs. xocıete de Saint-Augustin, Desclee, De
Touwer et Cie.) Lille 1906 49 278 ımniıt Chromolithographien und

477 Phototypien.
Eın Prachtwerk e1ınNne Zierde jedes Salons AUus der ruüuhmlichst be-

kannten Verlagsanstalt der » Socijete de St Augustin« (Desclee, De TOUWEer et
Cie.) Lille ‚ysse. lıegt hler VOr uns, ber dessen Ausstattung WIr uns
‚eigentlich gyar nicht mehr verwundern können, da 13048  N diese erstklassige Firma
mıt der künstlerischen Ausführung von Bildern mıt der phototypisch SeNAaAuUECH
Wiedergabe VO:  } Zeichnungen en Details miıt überraschender Farbenharmonie
bis dıe feinsten Nuancen bei ıhren veröffentlichten Chromotypien bereits
verwöhnt hat! Diesmal zieren das schöne Werk nıcht WEeENı1ıger als 47 klare
praegnante Phototypien und prachtvolle Chromolitographien, die sowohl wWäas
dıe Auswahl der ZU. arstellung kommenden Gegenstände als wWäas dıe farbenreiche
Ausführung derselben errl das Auge jedes Kunstkritike: ergötzen und be-
frıedigen INUSSEeN. Die ngel, dıe Madonnen, die verschiedenen Gruppen von

eiligen, dıe Von der unstlerhand Fra ngelico s VOoNxn Fiesole un: dessen Schüler
Benozzo Gozzoli UuUNs hier vorgeführt werden die Kirchen Kreuzgänge, tar-
blätter, Fresken Städteansichten etC., durch welche das uch der Hand Von

Phototypien üÜns als Führer ı1ent, gewähren erhabenen Kunstgenuß jedem
Beschauer un bieten demjenigen, der dıe Originale, se1l Italıen, gel
Louvre der anderwärts, gesehen hat, dıe Freude des genußvollen Wiederschauens,
denjenıigen aber, die nNnıC. glücklich W  9 die rıginale selbst bewundern
Zu können, geben - S16 vollständigen Ersatz der kostspieligen Reise : enn s1e€
stellen uns mıt voller Naturwahrheit un Frische der Farben sozusagen die
Originale selbst VOoOr ugen Der erläuternde Text, abgesehen von seinem inneren
Wert als wahre unpartelische Kunstkritik macht uUnNns das Buch Nur wert-
voller, verleiht den Gemälden dıe Frische des ‚ebens un! lehrt uns efil.
Kunstgeschichte und durch Vergleichung mı1t anderen Meıstern uch einNne edle
Kunstkritik. Die Anordnung des Stoffes ıst e10€e sechr übersichtliche nach einer
allgemeinen Einleitung über den Spiritualismus und Naturalismus der unst,
£ENtrOo. sich VvVor unserenugen eiNn lebensvolles ıld des Künstlerschaffens
Florenz Jahrhundert, worauf annn die Bilder und Fresken VOonNn Fra
Angelico selbst einzeln besprochen werden un: schließlich e1Ne Vergleichung der
Kunst Fra Angelico’ mi1t jener ichel-Angelo  s und Raphael’s das ıld Ver-

vollständigt und abrunde' Im zweıten Abschnitt, welcher dem Schüler Fra
Angelico’s Benozzo Gozzoli gew1ıdme 181 wird äahnlıcher W eıse ach der
Lokalität, die er. dieses Meisters entstanden sind, zunuerst der Convent <  on
Montefalco, dann die Kapelle der Mediei Florenz, weiters die Fresken

Gimignano und ndlıch der epische Cycelus (Qus dem en Testament)
Studien und Mitteilungen 190(  / er) I1: 2—8



Campo. S  S  anto. VoRn‚Pısa dem Leser vorgeführt. Außer auyusführlichen :Biblio=-
graphie ber beide Maler ist Anhange uch } eın Verzeichnis der aupt-
werke ‚.dieser unstiler beijgefüugt.

Wenn 16838 uch zugestanden werden muß, daß ereıts sowohl dıe deutsche
Literatur Beissel) als die englische Douglas), dıe italienische ( upıno
und namentlich die französische Brousohe, ML Cochin) mehrere sehr

gediegene Arbeiıten ıber Fra Angelico aufzuweisen hat, ist das Werk Sortals
dennoch e1ınNne wesentliche Bereicherung der Literatur Urc. die mancher Be-

ziehung origınelle Art und W eise Se1INeETr Anschauung nd sSe1liNer Kritik:
Der Verlagshandlung IN USsSeN WE nochmals uUNseTeE volle Anerkennung ber

dıe furstliıche Ausstattung des Buches, bei welchem S16 sıich abermals als wahrer
Kunstmäcenas hervorgetan hat, ausdrücken. Dr. M. K., 0..8.. D

3888 egati Petri Can  15  —>  [  9 Jl epistulae et acta
Otto Braunsberger, ejusdem Soecijetatıs. Volumen 3—6 Freiburg. Herder

1905 ın SA 1224
Zl Nun eh der erteand dieser seit 1897 begonnenen, warhaft,

2uß rdentl hsamen nd. doch äußerst gewissenhaft urchge-
hrten Ar eıt vor, bel welch m gla ch scheint. daß eln Eın ger S]|  €*

ZU bewältigen Stande ScCIH konnte, die 2001 vielmehr fur das Werk
ganzZech Konvents Voxn Gelehrten halten geneigt Braunsberg mußte
€1INZIS 10R98 Iur diesen vierten Band ber 130 mehr als 40 verschıedenen

bliotheken zusammengesuchte Manuskripte durchlesen, studieren, ZU Teil
hlıezu mußten ihım cdie Archive VvVon Rom, Parıs, London, Muünchen,

Köln, land, Krakau, Wien, reiburg der Schweiz ihre  M schätze ausliefern,
Jleisten Geheimnisse erschließen. Der gelehrte Jesultenpater des Jahr-

nderts zZe1S 1dieser Bezieh S, WwWas Rüh chkeitgk 1t,
Ordens-tiefes anbelangt, ungem lie keit mıt C

05 ste ten
mehr als Bı entsch ds« chen r

einmal m1t vollem Rechte
hl dieBiogr nennen; ereıte lediglich das ‚aterlal,

rschöpfenden Lebensbeschreibung selnes Heros
notwen eın rden jelleicht gleichzeıtig. uch azu dienen könne

d sollen, ünftigen Proceß der Kanonisation des sel Canis1ius VOTrZU

bereiten, welchem _ WwWIir den Orden NUr beglückwünschen können.
Man bedenke NUr, welche Fülle Von bisher nıcht veröffentlichten Do-

kumenten. dieser vierte and enthält: VOor allem sind 340 Briefe von 44  S
Ganzen bloß 40 waren fruher bereits teilweise der Auszug bekannt; von

sonstigen Aktenstücken sınd 140 och Nır ends röffentlicht!
deutscher und 21ON 81ı 283 in lateinischer. 244 ıta her,

Spra abge aß Das uch 1so ch ‚Vielsprachig,
Can sel uch Waäar,

Um ıe Be tun dieser Do umente WLrdigen Z können
105 Ge htn fen, welch Zeit rde

2° O
jeselben geschr1 ben

e  Ro Canis nde triden nischen Is
hm gien Wir sehen _ Kaiser Fer

Hoflag wich gen Begebenheiti
erhna K abs zZu

sehe Ca sı ı m I  5 berühmte eologen $_tadt
beruft un a  9 nd]

bez 1C destehen, _ ZUFTr Bean S, das Kon
aufzuheben, dıe päpstliche hr

vermindern eic Die worten Canis erstrebten eine Nıgung zwischen


